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Stillgelegte Objekte der Deutschen Bahn. 
Podiumsdiskussion im Nicolaihaus mit Vertretern der Deutschen Bahn 

und zahlreichen Initiativen und Interessierten

Am Donnerstag, den 25. Oktober 2018 veranstaltete das Projekt Along the Lines in Kooperation mit 
der Deutschen Stiftung Denkmalschutz im Nicolaihaus in Berlin eine Podiumsdiskussion zum Thema 
stillgelegte Objekte der Deutschen Bahn, deren Umnutzung und Denkmalschutzaspekte. Der über-
wältigende Andrang im Vorfeld – mit erheblich mehr Anmeldungen als zur Verfügung stehenden 
Plätze und einer dementsprechend langen Warteliste – verweist auf die Bedeutung, die Freiflächen 
und ungenutzte Objekte in Zeiten von Wohnungsnot und steigenden Mieten insbesondere in Städ-
ten und ihrem Umland zukommt.

Grundlage der Diskussion im bis zu den Stehplätzen gefüllten Veranstaltungssaal des Nicolaihauses 
bildeten drei Vorträge. Den Abend eröffnete Heike Pieper, Leiterin des Ortskuratoriums Berlin der 
Deutschen Stiftung Denkmalschutz. Es folgte der Geschäftsführer des Berliner S-Bahn Museums, Udo 
Dittfurth, mit einem Vortrag zur historischen und stadtplanerischen Perspektive auf stillgelegte 
Bahnobjekte. Er verwies insbesondere auf das Gefahrenpotenzial und die städtischen Anforderun-
gen von stillgelegter Bahninfrastruktur, indem er den Umgang mit der Instandhaltung und der Er-
neuerung von Gebäuden der Berliner S-Bahn kritisch thematisierte. Seitens der Bahn stellte Dr. Mi-
chael Hölzinger die Schwierigkeiten aber auch das Potential dar, mit denen die Deutsche Bahn bei 
der Planung, Instandhaltung und Abwicklung von Freiflächen und Gebäuden konfrontiert ist. Er leg-
te dar, dass Zugang zu den Gebäuden, baurechtliche Vorschriften und nicht zuletzt der Denkmal-
schutz in den Nutzungs-, Umnutzungs- und Verwertungsstrategien jeweils individuell berücksichtigt 
werden müssen. Eine sozialwissenschaftliche Perspektive brachte Prof. Frank Eckardt von der Bau-
haus-Universität Weimar ein. Er zeigte am Beispiel des Projektes Along the Lines, dass Stellwerke 
nicht nur nach ästhetischen Gesichtspunkten zwischen- und umgenutzt werden können und sollten, 
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sondern dass es wichtig ist, darüber nachzudenken, wie man durch sie dem öffentlichen Raum eine 
kulturelle (und nicht mehr technische) Orientierungsleistung zukommen lassen kann.

In der anschließenden Diskussion – geleitet von Natalia Irina Roman, der Künstlerin und Initiatorin 
von Along the Lines – wurden verschiedene Aspekte des Umgangs mit den stillgelegten Objekten 
diskutiert. Großes Interesse bestand dabei an der Frage, wie man eine Zusammenarbeit mit der 
Deutschen Bahn hinsichtlich der (Zwischen-)Nutzung von Gebäude und Freiflächen ermöglichen 
bzw. verbessern könnte. Dabei kamen aus dem Publikum immer wieder interessante Perspektiven, 
die auch Beispiele von guter und gelungener Zusammenarbeit mit der Deutschen Bahn beinhalte-
ten. Interessante Überlegungen beinhalteten auch Fragen nach institutionellen Kooperationen, wie 
etwa die Frage, ob es nicht möglich sei, eine Kooperation zwischen Deutscher Stiftung Denkmal-

schutz und der Deutschen Bahn zu initiieren.

Alles in allem zeigte die Veranstaltung, dass das Interesse am Thema der Umnutzung stillgelegter 
Bahnobjekte riesig ist und das Thema auch viele Möglichkeiten für die Deutsche Bahn selbst bietet, 
insbesondere was die Verwaltung und Instandhaltung von nicht mehr oder nur zum Teil genutzten 
Objekten anbelangt. Tenor des informellen Abschlusses bei Wein und Gebäck nach der Diskussion 
war dann auch, dass es wichtiger denn je ist, sich kennenzulernen, auszutauschen und gemeinsam 
Konzepte mit der Bahn zu entwickeln. 

Diese Erkenntnis und nicht zuletzt das große Interesse bestärken die Initiatoren um das Projekt Along  

the Lines, in baldiger Zukunft weitere Veranstaltungen zum Thema stillgelegter Objekte und mögli-

che Umnutzungskonzepte zu veranstalten. Neuigkeiten und Infos dazu sowie Bilder der Veranstal-

tung werden auf der Webseite www.site-specific-ideas.eu veröffentlicht.

Kontakt zum Projekt Along the Lines:

Achim Wamßler

PR | Along the Lines

Tel.: 0176 64744762

E-Mail: presse.roman@gmail.com

Projektauftritte Projektpartner

Webseite: site-specific-ideas.eu
Facebook: f  acebook.com/SiteSpecificIdeas  
Vimeo: vimeo.com/user10908628/videos/all/sort:date

Hauptstadtkulturfonds
Bauhaus-Universität Weimar
Berliner S-Bahn Museum
Deutsche Bahn AG

DB MindBox
Historische S-Bahn e. V.
Trattoria Toscana (Tempelhof)
berliner-stellwerke.de

2



Pressespiegel
Autor/Medium: Berlin Graffiti Magazin (online): www.berlingraffiti.de/2018/10/23/
along-the-lines/
Erscheinungsdatum: 23. Oktober 2018



Pressespiegel
Autor/Medium: Deutsche Stiftung Denkmalschutz (Pressemitteilung)

Erscheinungsdatum: 19. Oktober 2018



Pressespiegel
Autor/Medium: Magazin Dilema veche (print und online), online unter: www.dilema-
veche.ro/sectiune/arte-vizuale/articol/spatiul-intermediar-along-the-lines-o-expozi-
tie-in-berlin

Erscheinungsdatum: 18. Oktober 2018, Ausgabe 765, Seite 14



Pressespiegel
Autor/Medium: Märkische Oderzeitung (print und online) Seite 1 und 13, online unter: 
www.moz.de/landkreise/oder-spree/erkner/artikel5/dg/0/1/1686706/
Erscheinungsdatum: 17. Oktober 2018



Pressespiegel
Autor/Medium: DB Planet (interne Webseite der Deutschen Bahn)
Erscheinungsdatum: 17. Oktober 2018



Pressespiegel
Autor/Medium: Gleisdreieck-blog.de (www.gleisdreieck-blog.de/events/vortrae-
ge-und-podiumsdiskussion-ueber-stillgelegte-objekte-der-deutschen-bahn-und-ih-
re-zukunft)
Erscheinungsdatum: 14. Oktober 2018



Pressespiegel
Autor/Medium: S-Bahn Berlin (Webseite)
Erscheinungsdatum: 13. Oktober 2018



Pressespiegel
Autor/Medium: Berliner Woche (online), Thomas Frey: www.berliner-woche.de/
friedrichshain/c-verkehr/stillgelegte-bahnobjekte_a184205
Erscheinungsdatum: 12. Oktober 2018



Pressespiegel

Kaum einer von den täglich rund 

1,4 Millionen Fahrgästen in der 

Berliner S-Bahn nimmt die stillgelegten 

Stellwerke am Rande der Gleise wahr. 

Doch bis zum 4. November ist das 

nicht überall so. Derzeit überraschen 

multimediale Installationen an den 

Stellwerken in Nähe der Bahnhöfe 

Frankfurter Allee, Tempelhof sowie 

Erkner und reißen die Reisenden aus 

ihrem Alltagstrott. 

Die Installationen sind Teil des 

Projektes „Along the Lines“ der Künst-

lerin Natalia Irina Roman. Sie hat sich 

in die Strukturen der Deutschen Bahn 

eingearbeitet und entwickelte die 

Vision, Stellwerke der Bahn als eine 

Plattform für Kunst im öffentlichen 

Raum zu nutzen. Teil des Projekts  

sind unter anderem auch Podiums- 

diskussionen. Die Veranstaltung am 

25. Oktober  hat das Thema „Zwischen 

Denkmalschutz und Nutzung“. Im 

Mittelpunkt steht die Frage nach den 

Potenzialen stillgelegter und denkmal-

geschützter Objekte der Deutschen 

Bahn. Es diskutieren im Nicolaihaus 

der Deutschen Stiftung Denkmal-

schutz, Brüderstraße 13, in Berlin Udo 

Dittfurth (Berliner S-Bahn-Museum), 

Dr. Michael Hölzinger (Deutsche  

Bahn AG), Prof. Frank Eckardt 

(Bauhaus-Universität Weimar) und 

Natalia Irina Roman. Anmeldungen 

sind ab sofort über die Webseite 

möglich. Außerdem entsteht zum 

Projekt ein Kurzdokumentarfilm. | cb

INFO

nataliairinaroman.eu/along-the-lines

Stillgelegte Stellwerke 
als Orte für Kunst nutzen

Foto: Natalia Irina Roman 
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Wer amS-BahnhofTempelhof
vorbeifährt oder auf die Bahn
wartet, sollte aktuell den
Blickmal nach oben richten.
Nach Sonnenuntergang ist
durch die Fenster des Stell-
werks am Ende des Bahn-
steigs eine ungewöhnliche
Kunstinstallation zu sehen.

Synthetische Daunen werden
hinter den Fensterscheiben von
Scheinwerfern bestrahlt und
mithilfe vonVentilatoren aufge-
wirbelt. Dadurch entsteht die
Wirkung, als würde im Inneren
des Gebäudes Schnee fallen.
Ausgedacht hat sich die Instal-
lation, die denWinter symboli-
siert, die Künstlerin Natalia Irina
Roman. Am S-Bahnhof Frank-
furter Allee ist zugleich ein
Frühlingstext zu sehen, wäh-
rend am und kurz vor dem S-
Bahnhof Erkner zwei weitere
Installationen an den Herbst
und den Sommer erinnern. Vier
Orte, vier Jahreszeiten – sie alle
sind Teil des Kunstprojekts
„Along the Lines“, das den Berli-
nern Freude bereiten soll, aber
auch ein ganz konkretes Ziel
verfolgt.

„In Innenstadtbezirken ist es
kaum nochmöglich, Ateliers zu
finden“, sagt Natalia Irina Ro-
man. Künstler werden unter an-
deremwegen steigender Mie-
ten undWohnungsnot immer
weiter verdrängt. Entlang der
Gleise im Berliner S-Bahn-Netz
jedoch gibt es etliche inzwi-
schen stillgelegte Stellwerke
der Deutschen Bahn. Signale
undWeichen werden heute je-
doch immer häufiger per Com-
putertechnik gestellt. Das Stell-
werk am S-Bahnhof Tempelhof
steht seit 2016 leer. Rund 100

weitere dieser Gebäude gibt es
in der Stadt. Einige sind denk-
malgeschützt, andere würden
sowieso irgendwann abgeris-
sen. Anstatt langsam zu verfal-
len, könnten sie Künstlern als
Arbeitsräume dienen.„Sie ha-
ben großes Potenzial für Kunst
im öffentlichen Raum, weil so
viele Leute jedenTag so nah
vorbeifahren und von außen
die Kunst sehen können“, ist
Roman überzeugt.

Zwei Jahre hat die Künstlerin
mit der Deutschen Bahn ver-

handelt, um die Multimedia-In-
stallationen in den Stellwerken
aufbauen zu dürfen. Sie selbst
verreist oft mit dem Zug und
schreibt während der Fahrt
gern Kurzgeschichten.„Beim
Vorbeifahren habe ich immer
diese Häuser gesehen undmir
vorgestellt, was dort drinnen
passiert. Sie habe sich die Frage
gestellt, wie sie diese nostalgi-
schen Gebäude, die von den
meisten gar nicht wahrgenom-
menwerden, wieder sichtbar
machen könne. So entstand die
Idee zu„Along the Lines“.

Die Deutsche Bahn hat hierfür
vier Stellwerke zur Verfügung
gestellt.Finanziert wird das Pro-
jekt vomHauptstadtkultur-
fonds. Nun ist sie gespannt, auf
welche Resonanz ihrWerk bei
den Berlinern stößt. Natalia Iri-
na Roman hofft darauf, dass ein
positives Feedback die Deut-
sche Bahn überzeugt, stillge-
legte Stellwerke langfristig als
Plattform für Künstler zur Verfü-
gung zu stellen.

Infos zum Projekt sowie eine
Meinungsumfrage finden Sie
unter http://nataliairinaroman.
eu/along-the-lines/. Die Instal-
lation im Stellwerk auf dem S-
Bahnhof Tempelhof ist bis zum
4. November täglich 20-20.30,
21-21.30 und 22-22.30 Uhr so-
wie Do, Fr, Sa zusätzlich 23-
23.30 Uhr zu sehen.

Es schneit im Stellwerk
TEMPELHOF:Ungewöhnliches Kunstprojekt nutzt stillgelegte Bahngebäude

So sieht die Installation in den Fenstern vom Bahnsteig betrachtet aus. Die aufgewirbelten„Schneeflocken“
entfalten ihreWirkung jedoch erst im Bewegtbild. Foto: Stefan Maria Rother

Unser Kiez-Kompass zeigt
Ihnen Neues, Überraschen-

des und Besonderes. Haben auch Sie
etwas entdeckt? Dann rufen Sie an
¿88 72 77 300, schreiben Sie eine
E-Mail an leser@berliner-woche.de
oder veröffentlichen Sie eine
Geschichte als Kiez-Entdecker auf
berliner-woche.de.

MARIENFELDE.Das Netz-
werk Regionale Ausbildungs-
verbünde lädt amDonnerstag,
18. Oktober, zur kostenlosen
Veranstaltung„Eltern auf Tour –
Unternehmen laden ein“. El-
tern, die ihre Kinder bei der be-
ruflichen Orientierung und Be-
rufswahl unterstützenmöch-
ten, können an diesemTag
zwischen 15 und 19 Uhr an ei-
ner von sechs Bustouren teil-
nehmen. Diese steuern direkt
die teilnehmenden Ausbil-
dungsunternehmen an, die vor
Ort über Praktikums- und Aus-
bildungsmöglichkeiten sowie
berufliche Perspektiven der
dualen Ausbildung informie-
ren. Aus dem Bezirk Tempel-
hof-Schöneberg ist das Lage-
rungs-, Logistik- und Umzugs-
unternehmen„Plischka Logis-
tik GmbH“mit Sitz an der Buck-
ower Chaussee 116mit dabei.
Aus anderen Bezirken präsen-
tieren sich unter anderem Sie-
mens, Lidl, dm-Drogeriemarkt,
die BerlinerWasserbetriebe,
das Leibnitz-Institut und die
Freie Universität Berlin. Die
Teilnahme an einer der Bustou-
ren ist nur nach einer Anmel-
dung unter https://www.nrav.
de/elternauftour/ möglich.
Dort finden Sie außerdemwei-
tere Informationen. PH

Eltern besichtigen
Lehrstellen

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 9,9; außerorts 5,9; kombiniert 7,4; CO2-Emissionen (g/k ) (W ( ) )

tie/100.000 km laut Hersteller zzgl. 799 € Bereitstellungskosten mtl. Leasingrate: 99 € Anzahlung
KönigLeasingGmbH(10829Berlin,Kolonnenstraße31) · 1)mind.500€überDATfür IhrAltfahrzeugbei In A

Berlin-Spandau, Am Juliusturm 23 030-330963880 ∙ Berlin-Reinickendorf, Jacobsenweg 33 030-414719800 · Hoppegarten, Carenaallee 3
03342-426860 ∙ Teltow, Warthestraße 17 03328-3378300 ∙ Fürstenwalde, Autofocus 1 03361-376410 ∙ Gosen, Am Müggelpark 6 03362-883910
∙ Finsterwalde-Massen, Ludwig-Erhard-Straße 1-3 03531-7165300 ∙ Frankfurt/Oder, Berliner Chaussee 100 0335-60677800 ∙ Autohaus Gotthard
König GmbH (Sitz: 10829 Berlin-Schöneberg, Kolonnenstraße 31 030-7895670 ∙ insgesamt 45x in Deutschland

99€*

INKLUSIVE 4 JAHRE
GARANTIE/100.000 KM

www.fiat-koenig.de

BEI KÖNIG OHNE ANZAHLUUNG!
M NDESTENS 500 € FÜÜR
HREN ALTEN GEBRAUCHTEN
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ALONG THE LINES

Überall entlang Berliner Bahngleise gibt es Gebäude, die uns so direkt

vor Augen sind, dass wir sie gar nicht mehr wahrnehmen. Mit Multimedia-

Installationen an Stellwerken möchte das Projekt Along the Lines

Reisende aus ihrem Alltagstrott reißen. Ein Ziel dabei: Was gestern noch

verlassen war, morgen zu einem Ort für Kunst machen.

Ausstellung 24 SEP—4 NOV 2018

Eröffnung 25 SEP 2018, 19 Uhr im Rahmen der Podiumsdiskussion

»Kunst und Zug: Die Reisenden als Zuschauer« in der DB mindbox

kostenlose Anmeldung

(oben) - Autor/Medium: Zitty (online)
Erscheinungsdatum: 20. September 2018

(unten) - Autor/Medium: Berlin Art Week (www.berlinartweek.de/de/programm/wei-
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Kunst und Zug: Die Reisenden als

Zuschauer

Von

Achim WamßlerAchim Wamßler

Welche Rolle spielt Geschichte bei Kunst in und um Bahngleise? Welche künstlerischen

historisch-ortsspezifischen Praktiken lassen sich mit dem Zugfahren verbinden? Wie lässt

sich aus dem Zugfahren eine Art Publikumsraum machen, in dem Pendler/innen und

Reisende die Geschichte von verlassenen Orten wie Stellwerke neu erleben können? Diese

Veranstaltung wird diese und angrenzende Fragen diskutieren. Vorgestellt werden dabei u.

a. künstlerische Projekte mit Zügen, Bahnstrecken und Reisenden. Teilnehmen werden

ONNO SZILLIS ist Leiter der DB mindbox, die das Anliegen verfolgt, für die Deutsche

Bahn digitale und innovative Denkanstöße in den Bereichen Mobilität, Logistik und

Schienenverkehrsinfrastruktur zu entwickeln. http://www.dbmindbox.com

NATALIA IRINA ROMAN ist Stadtforscherin und Installationskünstlerin an der Bauhaus-

Universität Weimar. Mit ihren Arbeiten sucht sie Wege, Räume neu zu definieren.

Sprechen wird sie über das Projekt »Along the Lines«, für das sie sich in die komplexen

Strukturen der Deutschen Bahn eingearbeitet hat und mit künstlerischen Arbeiten das

Potenzial stillgelegter Stellwerke erforscht. http://www.nataliairinaroman.eu

JÖRN HINTZER und JAKOB HÜFNER sind Juniorprofessoren für experimentelle

Television an der Bauhaus-Universität Weimar. Sie werden über ihr 2017 durchgeführtes

Projekt Bewegtes Land sprechen, das die Zugstrecke Jena Paradies – Naumburg für ein

Wochenende in eine 30 Kilometer lange Bühne für vorbeifahrende Zugreisende

verwandelte. http://www.bewegtesland.de

MICHAEL KNOLL, Moderation, ist seit 2006 Leiter des Berliner Büros der Gemeinnützigen

Hertie-Stiftung. Er beschäftigt sich mit Fragen sozialer Innovation, politischer Governance

und Digitalisierung.

---------------------------------------------------

Daten zur Veranstaltung:

WANN: 25. September, ab 19 Uhr (Einlass ab 18.30 Uhr)

WO: DB mindbox, Holzmarktstraße6–9, 10179 Berlin

Kostenlose ANMELDUNG: http://www.bit.ly/kunstundzug

WEBSEITE: http://www.site-specific-ideas.eu

Kontakt

Achim Wamßler

presse.roman@gmail.com

Kostenlose ANMELDUNG: http://www.bit.ly/kunstundzug

WEBSEITE: http://www.site-specific-ideas.eu

Ort Berlin

Veranstaltungsort DB mindbox, Holzmarktstraße 6-9, 10179 Berlin

Veranstalter Site Specific Ideas und DB mindbox

Datum 25.09.2018 - 25.09.2018

RedaktionRedaktion

Veröffentlicht amVeröffentlicht am

10.09.2018

BeiträgerBeiträger

Achim Wamssler

Zitation Zitation ⇓⇓

(oben) - Autor/Medium: Medienverteiler H / Soz / Kult, Achim Wamßler

Erscheinungsdatum: 10. September 2018
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Pressemitteilung Along the Lines

Start des Projektes   Along the Lines  

Eine Kooperation mit der Deutschen Bahn zur künstlerischen Umnutzung

stillgelegter Stellwerke

Berlin, den 29. August 2018 – Täglich reisen über 1 Million Menschen mit der Berliner S-Bahn. 
Sie können zwischen dem 24. September und 04. November 2018 multimediale Installationen an 
Stellwerken in Berlin erleben. Die Installationen sind Teil des Projektes Along the Lines der 
Künstlerin Natalia Irina Roman. Sie hat sich in die komplexen Strukturen der Deutschen Bahn 
eingearbeitet und entwickelt die Vision, Stellwerke der Bahn als eine Plattform für Kunst im 
öffentlichen Raum zu nutzen. Teil des Projektes wird ein Begleitprogramm mit zwei 
Podiumsdiskussionen und einem Kurzdokumentarflm sein, die die Idee auf städtischer Ebene 
behandeln.

Überall entlang der Berliner Bahngleise gibt es Orte, Gebäude und Freifächen. Wir kommen 
täglich an ihnen vorbei, ohne sie wahrzunehmen. Sie schlummern wie tief vergrabene Schätze 
mit riesigem Potenzial im öffentlichen Raum. Mit Multimedia-Installationen an den Stellwerken 
möchte das Projekt Along the Lines Passanten sowie wartende und vorbeifahrende Reisende an 
den Haltestellen Frankfurter Allee, Tempelhof und Erkner überraschen und aus ihrem 
Alltagstrott reißen. Das Ziel: Auf das Potenzial der Stellwerke als Orte für Kunst aufmerksam 
machen. Gerade in Zeiten von steigenden Mietpreisen und Wohnungsnot bieten Stellwerke 
Künstler*innen neue Chancen zum Arbeiten und Ausstellen.

Podiumsdiskussionen
In der Veranstaltung »Kunst und Zug: Die Reisenden als Zuschauer« wird das künstlerische 
Potenzial von Kunst am Rand von Bahngleisen ausgelotet. 
Mit: Natalia Irina Roman (Stadtforscherin, Installationskünstlerin), Prof. Jörn Hintzer und Prof. 
Jakob Hüfner (Bauhaus-Universität Weimar), Onno Szillis (DB mindbox), Michael Knoll 
(Gemeinnützige Hertie Stiftung).
– DB mindbox, 25. 09., Anmeldung: bit.ly/kunstundzug –

Im Mittelpunkt der Veranstaltung »Zwischen Denkmalschutz und Nutzung« steht die Frage 
nach den Potenzialen stillgelegter und denkmalgeschützter Objekte der Deutschen Bahn.
Mit Udo Dittfurth (Berliner S-Bahn-Museum), Dr. Michael Hölzinger (Deutsche Bahn AG), Prof. 
Frank Eckardt (Bauhaus-Universität Weimar), Natalia Irina Roman (Stadtforscherin, 
Installationskünstlerin).
– Deutsche Stiftung Denkmalschutz, Nicolaihaus, 25. 10., Anmeldung ab Mitte Sept. –
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Pressespiegel

Along the Lines Pressemitteilung

»Along the Lines« ist Teil des Tags der offenen Tore 2018 

des   S-Bahn-Werkes Erkner

Berlin, den 18. Mai 2018 – Am 02. und 03. Juni 2018 feiert das S-Bahn-Werk in Erkner und das 

Berliner S-Bahn Museum das 90-jährige Bestehen der S-Bahn Linie 3 zwischen Berlin und Erkner 

mit einem Tag der offenen Tore. In diesem Rahmen können sich Besucher auch über das 

Kunstprojekt »Along the Lines« informieren, das sich zwischen September und November 2018 

mit einer multimedialen Ausstellung den verlassenen Stellwerken der Berliner S-Bahn widmet.

Das Projekt »Along the Lines« ist ein Projekt der Stadtforscherin und Installationskünstlerin 

Natalia Irina Roman zum gegenwärtigen Thema urbaner Raumnutzung. Es thematisiert die 

vergessenen und zunehmend von der Wahrnehmungsoberfläche verschwindenden Stellwerke. 

Ziel des Projektes ist es, mittels Licht- und Objektkunst an und in Stellwerken neue 

Nutzungskonzepte für die brachliegenden Gebäude der Deutschen Bahn zu entwickeln und so 

das Potenzial der Stellwerke in die Debatte um urbane Raumknappheit einzuführen. Das 

künstlerisch-ästhetische Konzept speist sich dabei aus der visuellen Kontrollfunktion der 

Stellwerke des öffentlichen Raums einerseits und andererseits der Sichtbarkeit der Gebäude für 

die täglich millionenfach vorbeifahrenden Reisenden.

Im Rahmen der Tage der offenen Tore 2018 des S-Bahn-Werkes Erkner und des Berliner S-Bahn 

Museums können sich Besucher über das Projekt »Along the Lines« informieren. Neben einer 

künstlerischen Probe wird es Informationen zu der Ausstellung zwischen September und 

November 2018 geben. Informationen und Gespräch wird es ebenfalls zum Thema urbaner 

Raumnutzung und möglicher Umnutzungskonzepte der Stellwerke geben.

Die Tage der offenen Tore 2018 des S-Bahn-Werkes Erkner und des Berliner S-Bahn Museums 

finden parallel und nur wenige Minuten vom Heimatfest der Stadt Erkner statt. Neben einer 

Ausstellung von historischen und modernen S-Bahnzügen, der Möglichkeit die Werkstätten der 

Berliner S-Bahn zu besichtigen und einer partizipativen Erlebniswerkstatt erwartet die Besucher 

auch eine Modelleisenbahnanlage des VBBS Weinbergsweg und die Dauerausstellung des 

Berliner S-Bahn Museums.
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